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Wr gettetster £efer*

Safere reblicbe Ferren 23or*
fabren haben ftcb ben $ln*
fang eineöjeben Zheil* faux
wcvoen laffen, fetnanben tuftnben, beme fte ihxe Arbeit übergeben

¦unb dedictert / unb bennocb habe nicht
fcobaebtet / Da* ffe barburcb aroffe
©unff erworben* m (SwinpeFma*
<bef uuil weis / bafj wix an feine De-
dication niebt gebaibt, fonbern gang
nach altex Einfalt unfexe Arbeit;obne
berfelben etnen «Patronen au fuchen,
bem gemeinen Uxtheil ühexlaffen wir
ttötten auch, ba wir unfer erf?e$ halbe
3«% au ©ib sebroebt/ uns ,eicbtii<&

biefer



biefer SSorreb übexbeben fbften, wann
wit nicht wenig SSoxte, bk fich nicht
gum beffen in einen Difcours fettm laf*
fen, mit bir mein (Biefer m fvxachen
Muen* Qa* erffe iff/ bafj wir beobacb*
tet, wie wenig wir fbnfftig*bm auff
Dem allgemeinen Urtbeil baffen follen /
inbeme wir uon etwelchen Difcourfen /
bie man mit groffem $leif? m Vam
gebracbt/ weber ®ute* noch SSbfeö re*
Den boren; anbere aber / al* bex 2offe
haben mebr rebenS wrurfatbet / al*
fie meriaert / wie afucflicb man aber
im dxxathen gefoefen/ iff unnötbig W
melben. CFtwelebe an und tthergehene
Briefen haben wir au*a.elaffen,wei*
len um! weber ber Inhalt noch bie
betreib ^Sfrt berfelben angeffanben-
Dag wir fte wurbig aeachtet, in of*
fentlictenXrucf fommen ju faffen. W
Der ben neunten hat fich ein reblicber
©weiter fo erjbrnt/ bafi er baruber in
ein befftig ©alten * lieber gefatfen,
welcbeö un* hex%lich Unb, er hat ftch
auch bie SJtöbe geben / eine Reponfe
fincere truefen ju laffen / unb baxin*
nen / obne jemanb m beleibtgen, feinen

X* gern



IM-Otl
gern feben (äffen / Darüber ber £>erj
Auaor Der gelebrten Leitung feine
tBebancfen pag. p-?. an Xag gegeben/
ben welcbem wir e* auch bewenben laf>
fen. Un* wrbrofie febr / ba% er ffd*
mit allem ©ewalt wolte getroffen fe*
Den, unb ftnben beöbalbenbittieb/bem
publico gu fagen / ba% wir ibne für
einen dfbren * »effen unb mannbafften
Sperm/ auff welchen bex 9te Difcours
%aw$ nicht gemündet gewefen / wollen
deciariert haben* $leue* haben wir
fonff niebtö, begwegen wir bem £efer
furfce Reit t>on Werfen anwütifeben/
mt abex in feine bebanliebe SBolge*

wogenbeit tiUicber maffen re«.

commendJeren*
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